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Grüß Gott, ihr Lieben, 

das Jahr neigt sich seinem 	

s 
• 	.0 / 

Ende und vor mir liegen  
ausgebreitet alle Ausgaben des 
Heimatblättchens. Jede Woche 
findet ihr das Turmmännchen auf 	' 
Seite 3 oben links und jede Woche  I 
muss ich mir wieder etwas Neues 
überlegen, was ich euch denn  4441  di 
schreiben könnte. 

Natürlich habe ich Informanten und verdeckte Er-
mittler, die mir ständig Dinge zuflüstern, über die ich 
mal berichten sollte. Auch decke ich manchmal ei-
nen Missstand auf oder habe Visionen, die ich zur 
Diskussion freigebe. Frei von politischen oder gesell-
schaftlichen Zwängen nehme ich mir diese Freiheit 
und wer meine Zeilen regelmäßig liest, weiß, dass ich 
es gut meine mit unserem Städtchen und seinen 
Menschen. Hans-Memling-Schule, „Einhardstadt" 
Seligenstadt, Fähre, Kapellenplatz, Verkehr, Umge-
hungsstraße, Parkkonzept, Vereinsheimgelände, 
Kultur, Fastnacht, fehlende Blumenampeln.... — es 
gibt kaum ein Thema, dem ich mich nicht annehme, 
weil es zu schreiben lohnt oder um Denkanstöße zu 
liefern. 

Natürlich versuche ich auch, Traditionen zu bewah-
ren, an Vergessenes zu erinnern und manchmal neh-
me ich euch mit ins „Seligenstadt der vergangen Jahr-
zehnte oder Jahrhunderte". Es freut mich und das ist 
die größte Anerkennung für meine Mühen, wenn 
über meine Worte nachgedacht wird. Hier an dieser 
Stelle und zum Ende von 2018 hin auch einmal ein 
Dankeschön dafür. 

So möchte ich euch, neben all den schönen Dingen, 
die hier gerade in der Adventszeit passieren, mitten 
im Adventsmarkt-Trubel mit Flammkuchen, Glüh-
wein und Schlümpfeziehen und Karussell für die 
Kleinen, eine Veranstaltungsreihe ans Herz legen, 
die seit Sommer jeden Mittwoch um 19 Uhr stattfin-
det. Wegen der Belegung des Marktplatzes findet das 
Ganze auf dem Synagogenplatz statt. Die "Mahnwa-
che Seebrücke-  versucht, ein kritisches Bewusstsein 
für die inhumane Praxis im Mittelmeer zu wecken. 
Europa abzuschotten und gewollt Menschen sterben 
zu lassen. Die Initiative, die deutschlandweit aktiv 
ist. getragen in unserer Stadt von allen Kirchenge-
meinden. setzt sich für ein offenes Europa, solidari-
sche Städte und sichere Häfen ein. Eine halbe Stun-
de zuhören, miteinander reden, Stärke zeigen, 
menschlich sein. 

Ich wünsche euch einen besinnlichen Advent, 

euer Turmmännchen 

Heimat-Blatt


